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Verordnung 

der Bundesregierung 


Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Aufhebbare Fünfzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 


— Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Auf Grund des § 27 in Verbindung mit § 2 Abs. 3 
und § 10 Abs. 2 und 3 des Außenwirtschaftsgsetzes 
vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481), zu- 
letzt geändert durch Artikel 21 des Zuständigkeits- 
anpassungs-Gesetzes vom 18. März 1975 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 705), verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — in der Fassung der Achtundvierzigsten 
Verordnung zur Ändenmg der Einfuhrliste vom 
17. Dezember 1974 (Beilage zum Bimdesanzeiger 
Nr. 237 vom 20. Dezember 1974), geändert durch die 
Neimundvierzigste Verordnung zur Änderung der 


Bonn, den 17. November 1975 


Einfuhrliste vom 12. Juli 1975 (Bundesanzeiger 
Nr. 126 vom 15. Juli 1975), wird in Teil III (Waren- 
liste) nach Maßgabe der Anlage geändert. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Ver- 
kündung in Kraft. 


Druck: Bonner Unlversltäts-Buchdruckerel, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, GoethestraBe 56, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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Anlage 

zur Fünfzigsten Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste 

Teil III (Warenliste) wird wie folgt geändert: 

1. Die Anmerkungen 11, 16, 19 und 22 erhalten folgende Fassung: 

„11) — nicht ausgenutzte Anmerkung — 

16) — nicht ausgenutzte Anmerkung — ■ 

19) — nicht ausgenutzte Anmerkung — 

22) — nicht ausgenutzte Anmerkung — 

2. Bei den Warennummern 0701 310, 0701 330, 0701 362, 0701 450, 0701 470, 
0701 750 und 0701 770 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der Anmer- 
kungshinweis „11)“ durch den Anmerkungshinweis „12)“ ersetzt. 

3. Die Warennummer 0704 500 erhält folgende Fassung: 


„0704 500 -Kartoffeln: 

1. für die menschliche Ernährung 00 + 

2. andere 00 


4. Bei der Warennummer 0810 119 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

5. Die Warennummern 0810 182 und 0810 189 erhalten folgende Fassung: 

„0810 182 zur industriellen Verarbeitung: 

1. Himbeeren 00 L 

2. andere 00 

0810 189 zu anderen Zwecken: 

1. Himbeeren 00 L 

2. andere 00 

6. Bei der Warennummer 0810 809 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

7. Bei der Warennummer 0811 994 wird in Spalte 4 ein „L" eingefügt. 

8. Die Warennummern 1105 002 und 1105 004 erhalten folgende Fassung: 


„1105 002 — Mehl und Grieß: 

1. für die menschliche Ernährung 00 

2. andere 00 

1105 004 — Flocken: 

1. für die menschliche Ernährung 00 

2. andere 00 


9. Bei der Warennummer 1210 910 werden in Spalte 5 die Buchstaben „GMO" 
eingefügt. 

10. Bei der Warennummer 2001 100 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

11. Die Warennummer 2001 901 erhält folgende Fassung: 

„2001 901 — Gurken und Cornichons 00 

12. Bei der Warennummer 2001 902 wird in Spalte 4 das Kreuz (+) gestrichen. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 25. November 1975 — H4 (IV/2) — 651 09 
Federführend: Bundesminister für Wirtschaft. 

Die Verordnung wurde am 18. November 1975 im Bundesanzeiger Nr. 215 verkündet. 

Sie wird gleichzeitig dem Präsidenten des Bundesrates mitgeteilt. 
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13. Bei der Warennummer 2001 903 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

14. Bei den Warennummern 2001 904 und 2001 905 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) 
gestrichen. 

15. Die Warennummer 2001 906 erhält folgende Fassung; 

„2001 906 Gemüsesalate, einschließlich Mixed Pickles 00 

16. Bei der Warennummer 2001 909 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

17. Bei den Warennummern 2002 102 und 2002 109 werden in Spalte 4 das 
Kreuz ( + ) und der Anmerkungshinweis „22)'' durch ein „L" ersetzt. 

18. Bei der Warennummer 2002 200 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

19. Bei den Warennummern 2002 302 und 2002 304 wird in Spalte 4 ein „L" ein- 
gefügt, 

20. Die Warennummer 2002 309 erhält folgende Fassung: 

„2002 309 Tomaten in anderen Formen: 


1. Tomaten, geschält , 00 L 

2. andere 00 


21. Bei den Warennummern 2002 402 und 2002 404 werden in Spalte 4 der 
Strich ( — ) und der Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

22. Bei der Warennummer 2002 406 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

23. Die Warennummer 2002 500 erhält folgende Fassung: 

„2002 500 — Sauerkraut 00 

24. Bei der Warennummer 2002 600 wird in Spalte 4 das Kreuz (h) gestrichen. 

25. Die Warennummern 2002 910, 2002 952 und 2002 959 erhalten folgende Fas- 


sung; 

„2002 910 Erbsen 00 L 

2002 952 Wachsbohnen 00 L 

2002 959 andere grüne Bohnen 00 L 


26. Bei der Warennummer 2002 981 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

27. Die nachstehend aufgeführten Warennummern erhalten folgende Fassung: 


„2002 982 Phaseolus-Arten, ausgelöste Kerne 00 

2002 983 Vicia-Arten 00 

2002 984 Mischgemüse, auch mit Zusatz von anderen Stoffen 00 

2002 989 andere Gemüse und Küchenkräuter 00 

2003 000 Früchte, gefroren, mit Zusatz von Zucker: 

1. Himbeeren 00 L 

2. andere 00 


28. Bei den Warennummern 2004 902 und 2004 904 wird in Spalte 4 das Kreuz (+) 
gestrichen. 

29. Bei den Warennummern 2004 906 und 2005 210 werden in Spalte 4 der 
Strich ( — ) und der Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

30. Bei der Warennummer 2005 290 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 
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31, Bei der Warennummer 2005 412 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

32. Die Warennummer 2005 419 erhält folgende Fassung: 


„2005 419 andere: 

1. von Himbeeren 00 

2. andere 00 


33. Bei der Warennummer 2005 492 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

34. Bei der Warennummer 2005 494 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

35. Die Warennummern 2005 499 und 2006 050 erhalten folgende Fassung: 


2005 499 andere: 

1. von Himbeeren 00 

2. andere 00 

2006 050 Ingwer 00 


36. Bei den Warennummern 2006 070 bis 2006 130 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) 
gestrichen. 


37. Die nachstehend auf geführten Warennummern erhalten folgende Fassung: 


„2006 150 mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichtshun- 
dertteilen 

2006 170 andere 

2006 180 mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichtshun- 


dertteilen: 

1 . Birnen 

2. Pfirsiche 

3. Aprikosen 

2006 190 andere: 

1. Birnen 

2. Pfirsiche 

3. Aprikosen 

2006 210 mit einem Zuckergehalt von mehr als 15 Gewichtshun- 

dertteilen: 

1 . Birnen 

2. Pfirsiche 

3. Aprikosen 


2006 230 andere: 

1. Birnen 

2. Pfirsiche 

3. Aprikosen 

2006 252 Kirschen 

2006 259 andere 

2006 272 Kirschen 

2006 279 andere 

2006 280 mit einem Zuckergehalt von mehr als 9 Gewichtshundert- 
teilen 

2006 290 andere 


00 

00 


00 

00 

00 


00 

00 

00 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

00 


38. Bei den Warennummern 2006 330 und 2006 350 wird in Spalte 4 das Kreuz (-f) 
gestrichen. 


39. Die Warennummer 2006 370 erhält folgende Fassung: 

„2006 370 Weintrauben 00 


L GMO 
GMO" 


L GMO 
GMO 
GMO" 


GMO 

GMO 


L GMO 

L GMO 

GMO 

L GMO 

L GMO 

GMO 


L GMO 

L GMO 

GMO 

L GMO 

L GMO 

GMO 
GMO 
GMO 
GMO 
GMO 

GMO 

GMO 


GMO". 


40. Bei den Warennummem 2006 380 und 2006 390 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) 
gestrichen. 
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41. Die Warennummern 2006 410 und 2006 430 erhalten folgende Fassung: 

„2006 410 mit einem Zuckergehalt von mehr als 13 Gewichtshun- 
dertteilen 00 L GMO 

2006 430 andere Birnen 00 L GMO". 

42. Bei der Warennummer 2006 450 wird in Spalte 4 ein „L" eingefügt. 

43. Die Warennummer 2006 490 erhält folgende Fassung: 

„2006 490 andere Pfirsiche und Aprikosen: 


1. Pfirsiche 00 L GMO 

2. Aprikosen 00 GMO". 


44. Bei den Warennummern 2006 511 und 2006 512 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) 
gestrichen. 

45. Die nachstehend auf geführten Warennummern erhalten folgende Fassung: 


„2006 513 

Pflaumen 

00 


GMO 

2006 514 

Kirschen 

00 


GMO 

2006 515 

Erdbeeren 

00 


GMO 

2006 516 

andere Beeren: 

1. Himbeeren 

00 

L 

GMO 


2. andere 

00 


GMO 

2006 519 

andere Früchte 

00 


GMO 

2006 530 

Gemische, bei denen das Gewicht keines Fruchtanteils 

mehr als 50 v. H. des Gesamtgewichts der Früchte be- 
trägt 

00 


GMO 

2006 550 

andere Gemische von Früchten 

00 


GMO- 


46. Bei den Warennummern 2006 580 und 2006 610 wird in Spalte 4 das Kreuz (+) 
gestrichen. 

47. Bei der Warennummer 2006 630 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

48. Bei den Warennummern 2006 650 und 2006 670 wird in Spalte 4 das Kreuz (+) 
gestrichen. 

49. Bei den Warennummern 2006 680 und 2006 690 werden in Spalte 4 der 
Strich ( — ) und der Anmerkungshinweis „(2)" durch ein „L" ersetzt. 

50. Bei der Warennummer 2006 760 wird in Spalte 4 ein „L" eingefügt. 

51. Die Warennummer 2006 790 erhält folgende Fassung: 

„2006 790 andere Pfirsiche und Aprikosen: 


1. Pfirsiche 00 L GMO 

2. Aprikosen 00 GMO". 


52. Bei den Warennummern 2006 821 und 2006 822 wird in Spalte 4 das Kreuz (+) 
gestrichen. 

53. Bei der Warennummer 2006 823 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

54. Die Warennummer 2006 824 erhält folgende Fassung: 

„2006 824 Kirschen 00 GMO". 

55. Bei der Warennummer 2006 825 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 
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56. Bei der Warennummer 2006 826 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „(2)" durch ein „L" ersetzt. 


57. Bei der Warennummer 2006 827 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „ 2 )“ gestrichen. 


58, Die Warennummern 2006 829, 2006 830 und 2006 840 erhalten folgende Fas- 
sung: 

„2006 829 andere Früchte 00 GMO 

2006 830 Gemische, bei denen das Gewicht keines Fruchtanteils 

mehr als 50 v. H. des Gesamtgewichts der Früchte be- 
trägt 00 GMO 

2006 840 andere Gemisdie von Früchten 00 GMO'V 


59. Bei der Warennummer 2006 884 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

60. Bei der Warennummer 2006 910 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) durch ein „L'' 
ersetzt. 


61. Bei den Warennummern 2006 931 bis 2006 935 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) 
gestrichen. 


62. Bei der Warennummer 2006 936 wird in Spalte 4 das Kreuz (+) durch ein „L" 
ersetzt. 

63. Bei den Warennummern 2006 937 bis 2006 940 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) 
gestrichen. 

64. Bei der Warennummer 2006 950 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)" durch ein „L" ersetzt. 

65. Bei der Warennummer 2006 992 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)"' gestrichen. 

66. Bei den Warennummern 2006 993 bis 2006 995 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) 
gestrichen. 

67. Bei den Warennummern 2006 996 und 2006 997 werden in Spalte 4 der 
Strich ( — ) und der Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

68. Die Warennummern 2006 998 und 2006 999 erhalten folgende Fassung: 


„2006 998 

andere Beeren: 

1 . Himbeeren 

00 

L 

GMO 


2. andere 

00 


GMO 

2006 999 

andere Früdite; Gemische von Früchten 

00 


GMO 


69. Bei der Warennummer 2007 110 Nr. 1 wird in Spalte 4 das Kreuz (+) ge- 
strichen. 

70. Bei der Warennummer 2007 150 werden in Spalte 4 der Strich ( — ) und der 
Anmerkungshinweis „2)" gestrichen. 

71. Bei den Warennummern 2007 192 bis 2007 220 Nr. 1 wird in Spalte 4 das 
Kreuz ( + ) gestrichen. 

72. Bei den Warennummern 2007 242 bis 2007 246 werden in Spalte 4 der 
Strich { — ) und der Anmerkungshinweis „2)" gestridien. 
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73. Bei der Warennummer 2007 260 Nr. 1 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) ge- 
strichen. 

74. Bei den Warennummern 2007 282 bis 2007 286 werden in Spalte 4 der 
Strich ( — ) und der Anmerkungshinweis „ 2 )“ gestrichen. 

75. Bei den Warennummern 2007 312 bis 2007 411, 2007 413 bis 2007 610 und 
2007 692 bis 2007 790 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) gestrichen. 

76. Bei den Warennummern 2007 412 und 2007 650 wird in Spalte 4 das Kreuz ( + ) 
durch ein „L" ersetzt. 

77. Die Warennummern 2106 310 und 2106 390 erhalten folgende Fassung; 

„2106 310 in Form von Tabletten, Würfeln oder ähnlichen Aufmachun- 

gen oder in unmittelbaren Umschließungen mit einem Ge- 


wicht des Inhalts von 1 kg oder weniger 00 

2106 390 andere (in anderen Formen oder Aufmachungen) 00". 


78. Bei der Warennummer 6203 950 wird in Spalte 4 der Anmerkungshinweis 
„38)" gestrichen. 
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Vermerk 

Betr.: Fünfzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste — Anlage zum 
Außenwirtschaftsgesetz — 


Die Fünfzigste Verordnung zur Änderung der Ein- 
fuhrliste enthält in erster Linie die Liberalisierung 
der Einfuhr von Verarbeitungserzeugnissen aus 
Obst und Gemüse aus Drittländern, einige weitere 
Angleichungen an das Einfuhrrecht der Europä- 
ischen Gemeinschaften und die Liberalisierung ver- 
schiedener Frischgemüsesorten. 

Im einzelnen ist zu der Verordnung zu bemerken: 

L Für Kopfsalat, Endivie, Bohnen und Tomaten, 
frisch oder gekühlt (Warennummern 0701 310, 
0701 330, 0701 362, 0701 450, 0701 470, 0701 750 
und 0701 770), ist angesichts der Einfuhrentwick- 
lung und des für Tomaten bestehenden Refe- 
renzpreissystems das Genehmigungsverfahren 
nicht mehr erforderlich. Schon bei den bisheri- 
gen Ausschreibungen wurden alle Anträge ge- 
nehmigt. Eine De-jure-Liberalisierung ist daher 
angebracht. 

Die Anmerkung 11 wurde nur noch bei den ge- 
nannten Waren benötigt und kann jetzt ent- 
fallen. 

(Nr. 1 und 2 der Anlage zur Verordnung) 

2. Auf Futterhefen (Warennummern 2106 310 und 
2106 390) sind die Preis- und Mengenregelungen 
für die Einfuhr nach §§ 8 und 14 des Getreide- 
gesetzes weder im innergemeinschaftlichen Han- 
del (Artikel 13, 23 Abs. 3 und Artikel 30 des 
EWG-Vertrages) noch im Handel mit Drittländern 
(nach Artikel 23 des EWG-Vertrages, nach Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 109/70 vom 19. Dezem- 
ber 1969, Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften Nr. L 19 vom 26, Januar 1970, S. 1, zu- 
letzt geändert durch Verordnung (EWG) Nr. 
2123/75 vom 25. Juli 1975, Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften Nr. L 216 vom 14. Au- 
gust 1975, S. 5, und nach Verordnung (EWG) 
Nr. 1439/74 vom 4. Juni 1974, Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften Nr. L 159 vom 
15. Juni 1974, S. 1) länger anwendbar. Die Be- 
merkung MO ^®) in Spalte 5 der Einfuhrliste ist 
daher gegenstandslos. (Nr. 1 und 77 der Anlage 
zur Verordnung) 

3. Durch die Verordnung (EWG) Nr. 1420/75 vom 
26. Mai 1975 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften Nr. L 141 vom 3. Juni 1975, S. 1) 
werden bestimmte Verarbeitungserzeugnisse aus 
Kartoffeln (Warennummern 0704 500, 1105 002 
und 1105 004), soweit sie nicht für die mensch- 
liche Ernährung geeignet sind, der gemeinsamen 
Marktorganisation für künstlich getrocknetes 
Futter zugeordnet und damit liberalisiert. Für 
diese Erzeugnisse entfällt das Genehmigungser- 
fordernis und die Bemerkung MO ^®). 

(Nr. 1, 3 und 8 der Anlage zur Verordnung) 

4. Nach der Verordnung (EWG) Nr. 1927/75 vom 
22. Juli 1975 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften Nr. L 198 vom 29. Juli 1975, S. 7) 
sind mengenmäßige Beschränkungen bei Verar- 
beitungserzeugnissen aus Obst und Gemüse aus 


Drittländern ab 1. Oktober 1975 grundsätzlich 
unzulässig. Verarbeitungserzeugnisse aus Obst 
und Gemüse sind die in Artikel 1 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 865/68 vom 28. Juni 1968 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 153 vom 1. Juli 1968, S. 8), zuletzt geändert 
durch Verordnung (EWG) Nr. 1420/75 vom 
26. Mai 1975 (Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften Nr. L 141 vom 3. Juni 1975, S. 1), 
genannten Erzeugnisse. Danach entfällt das Er- 
fordernis einer Einfuhrgenehmigung für die Wa- 
rennummern 0810 119, 0810 189, 0810 809 und 
für alle Waren des Kapitels 20, bei denen Ein- 
kaufs- und Ursprungsland in den Länderlisten A, 
B oder C genannt sind, mit Ausnahme der Ver- 
arbeitungserzeugnisse aus Kartoffeln (Waren- 
nummern 2002 985 und 2002 987). Soweit in der 
Einfuhrliste bisher Unterteilungen der Waren- 
nummern vorgenommen wurden nach Groß- 
packungen, deren Einfuhr aus den Ländern der 
Listen A und B bereits liberalisiert war, und 
anderen Packungen, bei denen in allen Fällen 
Genehmigungspflicht bestand, können diese Un- 
terteilungen nunmehr weggelassen werden, 
ebenso Sortenunterteilungen nach bisher ver- 
schiedenen Liberalisierungsstufen. Die Begriffs- 
bestimmungen für Fruchtcocktails und Frucht- 
salate (Anmerkung 19 zu den Warennummern 
2006 830, 2006 840 und 2006 999) werden entbehr- 
lich. 

Ab 1. September 1975 ist für die Einfuhr von 
Tomatenkonzentraten, geschälten Tomaten und 
Tomatensaft, ab 1. Oktober 1975 außerdem für 
die Einfuhr von Zubereitungen von Pfirsichen in 
Sirup, von Pilzen, Birnen, Erbsen, grünen Bohnen 
und Himbeeren eine Einfuhrlizenz nach der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 193/75 vom 17. Januar 1975 
(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
Nr. L 25 vom 31. Januar 1975, S. 10) erforder- 
lich. Es handelt sich dabei um besonders markt- 
empfindliche Erzeugnisse, für die gegebenenfalls 
Schutzmaßnahmen eingeführt werden können. 
Bei den genannten Waren wird in Spalte 4 der 
Einfuhrliste ein L eingefügt. Die bisherige An- 
merkung 22 zu den Warennummern 2002 102 
und 2002 109 wird damit überflüssig. (Nr. 1, 4, 5, 
6, 7 und 10 bis 76 der Anlage zur Verordnung) 

5. Bei Luzernemehl (Warennummer 1210 910) ist 
entsprechend der Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 
vom 30. April 1974 (Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 120 vom 1. Mai 1974, S. 2) 
in Spalte 5 die Bemerkung GMO nachzutragen. 
(Nr. 9 der Anlage zur Verordnung) 

6. Bei der Warennummer 6203 950 (Baumwoll- 
säcke) entfällt die Anmerkung 38, da diese Ware 
in keiner der neuen EG-Regelungen mehr erfaßt 
wird und sich somit auch eine Kontrolle der 
Drittlandseinfuhren erübrigt. 

(Nr. 78 der Anlage zur Verordnung) 
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